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«Social Distancing», Kurzarbeit, Maskenpflicht, Verlustängste, aber auch eine grosse Welle 

an Solidarität und Hilfsbereitschaft: Das Wechselbad der teils extremen Gefühle, welche in 

Zeiten der Pandemie für viele Menschen weiterhin die Realität bestimmen, bildet den Aus-

gangspunkt der Ausstellung im Kunstmuseum Bern. Auf einem Streifzug durch die jüngste 

Kunstgeschichte wird anhand von Werken aus der Sammlung Gegenwartskunst nach dem 

gesucht, was Künstler*innen über emotionale Ausnahmezustände erzählen können. 

 

Die Begriffe «verrückt», «grausam» und «voller Liebe» – der Ausstellungstitel ist einem Werk der 

Genfer Künstlerin Vidya Gastaldon aus dem Jahr 2011 entliehen – beschreiben eine Vielfalt von wi-

dersprüchlichen Gefühlen. Die Ausstellung soll dazu anregen, ausgewählte Werke der Gegenwarts-

kunst ganz bewusst als Spiegel von Gefühlswelten zu lesen, die die «neue Realität» der Covid-19-

Pandemie ausgelöst hat. Zur gesundheitlichen Gefährdung, Krankheit und Todesfällen kommen exis-

tenzielle Verunsicherungen: Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit und Einkommenseinbussen schaffen neue 

ökonomische Realitäten, und «social distancing» wird zum Schlagwort der Stunde. Gleichzeitig konn-

te man insbesondere während des Lockdowns auch stärkere Solidarität, Nachbarschaftshilfe und – 

aufgrund von «home office» und «home schooling» gezwungenermassen – mehr familiären Aus-

tausch erleben. 

 

Die Ausstellung greift diese existenzielle Konfrontation mit neuen Realitäten und die emotionalen Re-

aktionen darauf auf. Sie betrachtet die Werke der Sammlung Gegenwartskunst nicht nur als Ausdruck 

eines zeitspezifischen und individuellen Kunstbegriffes, sondern auch als Resonanzraum gesellschaft-

licher Erfahrungen. So finden sich in der Kunst der jüngeren Zeit zahlreiche Beispiele von extremen 

Gefühlslagen, spannungsvollen Konstellationen und starken Krisenerlebnissen. Die Beispiele führen 

von Verliebtsein und überbordender Lebenslust bis zu einer vertieften Konfrontation mit Vergänglich-

keit. 

 

Mit Werken von 

Marina Abramović, Luc Andrié. Christian Boltanski, Michael Buthe, Miriam Cahn, Martin Disler, Vidya 

Gastaldon, Daiga Grantina, David Hominal, Urs Lüthi, Markus Raetz, Jean-Frédéric Schnyder, Francis-

co Sierra und Hans Stalder. 

 

 

 

 

 

 

Kuratorin 

Dr. Kathleen Bühler, Kunstmuseum Bern 

 

Mit der Unterstützung von 

Kanton Bern und Credit Suisse 

 

Bild- und Textmaterial finden Sie zum Download auf unserer Medienwebsite. 
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Leiterin Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit Kunstmuseum Bern – Zentrum Paul Klee 

press@kunstmuseumbern.ch, T +41 31 328 09 44 

 

Individuelle Medienrundgänge 

Individuelle Medienrundgänge mit der Kuratorin Dr. Kathleen Bühler sind auf Anfrage an 

press@kunstmuseumbern.ch möglich. 
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